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Sett�f�hinttü und Amerika.
VIII. Berlin, 11. Niai. Die von Reuter verbreitete E r«

kliirung des Staatsfekretärs Lansing lautet nach
einscm Fuulfpruclz des Vertreters des Wolffs-V-ureaus aus
klärte-York sfcilgendeuinaßent Der größere Teil der Antwort
Deutschlands ist Dlngelsegeciheilen gewidmet, Die Die ainerikanisclyc
Zjiegiskiriurg mit der deutscher: Regierung nicht: erörtern kann. Die
einzigen Rcclzstsfoagen, die mit der deutschen Regierung er�
örtert werben können, sind diejenigen, die aus ihrer Handlungs-
wcgise oder aus sunserer eigenen sich ergeben kund in keinem Falle

jene Fragen, die Gegfenlstand diplomsatischor Verhandlungen
zwijscoeci den Lierseinigten Staaten und irgend einem anderen
Lande bilden. Der Kerinpsuukt der Antwort ist, daß Deutsch-
band uuisseren Vorstellung-en hinsichtlich der Rechktu Der Kauf«
scihrtsei"fcltiffe und Der |jZ°tzcXYl7k��m.prfer auf hoher See nach-gegeben«
und sich verpflichtet hat, die anerkannten Bestimmungen des
Vliköerrecl1ts, durch die der Seekrieg inbezug auf den Gebrauch
Der llnterfeebootiv gegen Kaulssahsrstseischiffe geregelt wird, zu be�
obarliten. Solange Deutschland sdiase veränderte Politik be�
folgt, haben wir» keinen Grund zu Streitigkeiten mit Deutschs
laud über diesen Gegenstand, obgleich Die Verluste im Zu·
sanuneiihcnugs mit der Vierletzlcng amerikauifcher Rechte durch
deutsche llnterseebootskoiiirusaudaxiteii unter Vlnwendung Der
früheren Politik noch geregelt werden müssen. Hingegen
könucu innere Differenzen mit Großlbritaiitiien nicht den Gegen-
stand von Erörterungen mit Deutschland bilden, und es follfeft-
gestellt werden, daß in unseren Verhandl-ringen �mit der
britisclxcu Regiseriitiig wir so handeln, wie wir un�

Der klaren Vertragspflicht-sitt

chasbcii Vertragsvcispslichtitxigeii bezüglich der Art und Weise, in
Der die« zwischcii sbciöetc fljegiicislstigeti bestehenden ®treitigl&#39;criien
"·zu bseshatideln sind. « « · ° s« «

5lLTB. -«Jictu-E2!ork, 11. Llliai.  Fiinkspriich des Vertreers des
,WTB.! Die Gründe, das; Präsident· Wi-lson auf die deutsche
ssitlnttvortsnotc erwiderte, werben in ein-er Wirshiiigtoner Meldung
der »Eveuiug Post« wie folgt angegeben:

"Sie amerikanische Regierung konnte die deutsche Note nicht
unbeantwortet hingehen laffen, denn das toiirdenach de« hüllt�

kmatischm Gepflogsetrhseiteu gleichbedeutend mit ihrer uneinge-
schräukicn Llaiiahxiie gewesen fein. Jn diesem Fall-e hätten die
Vereiuigsten Staaten »auch nicht wogen der Frage der Blockaidse an
Engl-and shcratitrcten können, ohne "Den Eindruck zu erwecken, daß
sie Imtcr »dem Druck Deutschlands handelt-en» Die amerikanische
Note Inußtc darauf hin-weisen �Darf; die Vereinigteui Staaten feinen
c.:�««"�.:�.-s�--:«--_.�__..�- .5�. s» - .

Ja iussisriegsgefacigelchait
Tagcbuchblsiiltersz«von J oh a n use s P ü f ch e l.

Wir vier Slicichsdkeiitschen standen während der Fahrt
sowohl bei den Wterreicherm die meist auch noch keine deutschen
Soldaten gesehen hatten, als auch besonders bei lden Ruffen im
Mittelpunkt des Interesses. Während derganzen Fahrt hieß es
nur fortwährend: «Sind Germanskis sdictt"bie«i?« An-
dauernd toarcn wir umlagert, denn jeder Russe wollte die so wenig
gclicbtcn und doch» so sehr gefürchteten Gcrinanskis sehen, die sich
lieber totschicßeii lassen, als in Gefangenschaft zu gehen. Dlxif Der
Fahrt begegneten wir auch vielen Transporten russsischer Soldaten,
die zur Front gingen. Das erste, was diese Soldaten auf Den
Kreuzungsbahnhöfem wo wir fast stets den! Zsug verlassen durften,
taten, war, die Gcrumiiskis crufzltsxcchen und sie, in 8 bis 12 fachen
Reihen hintereinander, anzustarrcn unsd zu beftaunen. Da hörten
wir manch liebes Mal das fast mit Ehrfurcht, jedenfalls aber mit
großer Bewuniderittig im Flüftertoic gesprochene Wort:
Germauskil Wenn wir auch durch« diese ständig gaffcnde
Menge in unserer persönlichen Freiheit fasst vollkommen beschränkt
waren, fo waren wir doch wiederum stolz darauf. Wir kamen
uns oft vor wie wilde, tsoilkPltblikum bcstaunte Beftien eines
zoologischeu Gartcus

Auf den Bahnhöfeti trafen wir sehr viele Deutsche, die
teils aus O ftp r euß en, teils aus Polen usw. nach Sibirien ver-

Ufchleppt wurden. Dabei konnte mandeun die Beobachtung machen,
wie brutal und mit welcher Niesdcrtracht deutsche Familien von
den rusfifchen Behörden auseinander gerissen worden waren. So
wurde oft der Vater besonders, die Mutter besonders und die
Kinder wieder anderweitig verfchicli. Fünfjährige Kinder hat man
in ilßarfichau tocsgcn Svionagcverdachts ttesrhafteit Viele
Personen sind getrennt von ihren Angehörigen gestorben. Wir
haben oft unser auch fchr knapp bemcsfenes Brot mit halbver-
gelagerten Frauen nnd Deren armen Kinderchens geteilt. Dieses
ummclfchreicudc Elend mit anzusehen, war entsetzlich. {ich konnte
meinen: Schöpfer nicht gcnng danken, daß ich loenigftens mein-e
Licheii daheim in Sicherheit wußte. Schon der Gedanke an das
Gegenteil hätte mich uim meinen Verstand gebracht.

Im großen und ganzen bot »die. Fahrt ein· sehr eintägige?» Bild.
Von Fxorstcu sah man fast nnrr idiikmftäuiuiigen Birkemvald Der
mit Feld und Wiese abwcchsclte. Wild bekamen wir außer cineni
Oasen überhaupt nicht zu Gesicht. Die Flüsse waren noch sämtlich
zugefroren. Wenige bessere Dörfer tocchfeltcn mit ganz ersbärucx
lichen Nestern ab. Viele Leute wohnen in  Erbhöhlen, die man nur

« ckt betreten kann. Sah man mal ein scljönes Dorf mit msassiven
Qäuzssern und ordentlichen Straßen, fo tosußte man sofort, daß es
eine deutsche Ansiedsluug sei. Die Wolga passicrten wir leider,
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f zur Nachtzeim Das schönste auf der ganzen
T�. «.-Sie? fxFsfNiksIsd :.« «?

Winsk von der deutschen Regierung über ihre Streitiigkeit mit
Engl-and annehmen können, sondern sich die volle Freiheit des
Handelns bewahren niüffen. Es isft immerhin möglich, sdaß der
Friedens fühlet, der in der lebten deutschen Note enthalten
ist, einige Aufmerksamkeit bei Wilson finden wird, aber in einer
besonderen Viitteiluncx Niemand hier: will die streitigen Fragen,
die fiel! sicherlich bei Erörterung des europäschen Frieden-s ergeben
werden, mit den uustreitigen Rechten der bereinigten Staaten
in der Frage der Unterseebootkricgfiihrung vermengen lassen.
»Gr- ist nicht sicher, daß Wilson feine Vermittlungsversuche
wieder aufnehmen wird, aber etwas, das hierauf hinan-stärkst. wird
ernstlich erwogen. Es toird vielleicht keine sofortigen Ergebnisse
zeitigen, aber es wird wenigstens die Bereeitstvilligkeist der Ver-
einigten Staaten dartun, bei� Der Herbcifiihruug eines sbaldigen
Friedens nützlich zu fein. -

Die HcarfkZeitiungcn dringen unter der idberscljrift .,W-ilsons
herrliche Gelegenheit« einen Leitiartikeb in« dem festgestellt wird,
daß durch die Annahme der deutschen Antwort der Weg für
eine. ehrenvolle und erfolgreiche Vermittelung
zwischen »den! kriegführienden Mächtcn sich vor
Wilson auftut. Wir sind g-ctoiß, daß die ganze lsletncinsöhaftdes
aiuerikanischien Volkes. durchaus bereit ist und den» Wunsch hat,
daß unsere Regierung wenigstens den. ehrlichen und ehrenvoll-en
Vcsrsuch macht, den schrecklichen Krieg zu beeudsigeiu ehe er die
Kraft unserer Vrudcrvölker jenseits des Atlantischcn Ozeans
ausgesosgeii unt! zerstört hat. �

Weise. Kam, n. muss. Dis: ,,Kii1nische Zeitung-« meidet aus
Washington dran» 10. Mai: Man glaubt hier allgemein, daß
Deutschland die lebte Note Wilsons nicht mehr beantworten wird,
rund es heißt, daß Wilson dem tiefen Eindruck der dcutfchieii Note
durch eine scharfe Anttvort entgegentreten mußte. Die verband-Z-
frcundlicheu Blätter, wie ,,Times« und ,,.Her«ald« frhimpfetc wie
Fisschweiberx Die Anhänger des Verbandes sirrd tatsächlich tief
enttäuscht darüber, daß die Krisis vorüber ist. Sie zeigen durch
ihre Haltung bereits an, daß sie für Wilson jetzt nichts mehr
übrig haben. Die Torpedierung Der »Cl!mric« findet das Band
vollständig ruhig. Die allgemeine Aufsmerkscnukeit richtet sich
jetzt nach Mexika wo ernste Verwickeluusgen drohen. Eine
amerilicniisrhe Gisntiriifchinnsg wird für unvermeidlich gehalten.

tiefstem! in List-stinkt.
Budapesh 11. Mai. ,,-Az bist« veröffentlicht ein Tele-

gramm aus C5ranada, wonach in Lifsabon ein Ausstand
ausgebrochen sein und das Arsenal in Flanuueii stehen
soll. Ein Teil der Truppen beteiligc sich an der Revolte

Vor wenigen Tagen berichtete der Pariser »Figaro« aus
Lissabom die portugiesische Regierung habe in allcn Städten
des Landes das Standrecht proklamiert. Diese Maßnahme
richtet sich in der Hauptsache gegen Die Monarchistem die eine
lebhafte Propaganda entfalten. Ja portugiesischen Regierungs-
kreisen hegt man die Befürchtung, daß die Monarchistcn die aus-
wärtigen Verwicklungen Portugals benutzen werden, um einen
Versuch zur Wiederherftellung der Nionarchie zu machen.

.. f" »

Fahrt war das Dur
quereti De?» U r a l gic b i rspg e s, der geographischen Grenze von Asien
und Europa. Besonders zeichnet-en  im Ilsralgebirgse die Dörfer
aus, sowohl durch ihre Menge als sdttrch ihr tiucnderhiibifchcs Aus-
sehen. Liruiliche Häuser sah man hier gar nicht. Alles Industrie,
daher« der allgemeine Wohlstand im Ural. .

A-1u-9. April 1915 binnen wir in Troizh Gouvernement
O r e nb u r g, an. Dies war »der "vorläufige Bestimmungsort von
uns vier Sicichsdeutscheir Wir wurden auch alsbald in »dem A f yl
für Obdachlose, wo bereits dreihundert Ofterreicher lagen,
untcrgebc-ac"ht. Das Gebäude war so überfülltndaß Die Gefangenen
nachts sogar. auf den Gßtischleir schlafen mußten. Hier wie überall
in Den Lugern in Sisbiricn lag-en Die Gefangenen auf blanlen,
schlecht« gehobenen �Brettern, ohne etwas zum Zudeckeii zu haben.
Wählt-end es in den Spitälern Tbeziiglich des Unsgeziefers noch aus-
anhalten war, begann nun unser eigentliches Wcartyrium Wanzen
über Bilanzen, Flöhe über Flöhe, Läuse über Läuse! Jch hatte
leider das Pech, daß sich alle diese Tierchen an meinen: Körper
besonders wohl fühlten; denn· schon zwei Tage nach unsereim  Ein:
zuige war ich am ganzen Körper wund-gehaßt. Am Tage nach
unser-er Ankunft begann ein-c reine Völkertoauderning zu uns, da
sich Die Llukimft der Deutschen mit Winde-Zeile herusnvgesprochsen
ils-alte. Eine fesijndliclse Haltung Der im großen und� ganz-en gut-
mütigen Bevölkerung gegen uns war nirgends wahrzunehmen. Im
Gegenteil. Auf dem Wege vom Bahnhof zur Stadt z. B. reichte mir
eine einfache Frau die Hand und ließ darin ein Fiinfkopekenstsück
zurück. Ein paar Schritte weiter drückte mir eine andere Frau
eine Vusblki  Senrmel�! in die Hand. Jm Lager selbst erschien eines
Tages eine ganz arm aussehen-de Frau und gab jedem der Deutschen
ein gekochtcs Ei und Gebäct Jn letztere-in war � wie sich später
herausstellte � ein Giukopckcnstiick eingebacken. Also nirgends
eine Spur von Haß gegen uns.

Was für lächcrlicher Unsinn dem Volke über Die Deutschen
vor-geredet wird, ersahen wir aus Folg-andern. In Tro izk waren
wir die ersten dcutfchen Gefangenen, die die Bewohner
von Troizk und Umgegend zu Gesicht bekamen. An idem ersten
Sonntag, an dem der Andrangs zu uns kolossal groß war, und
an dem uns 4 Reichsdeutsche besonders die rufsifche Land-
bevölkerung in dichten Reihen umftanb. nahm hin und wieder ein
besonders Beherzter unsere Kopfbodeckxmg ab, worauf die erstaunte
Frage an uns gerichtet wurde, wo wir denn die Hörner hätten?
»Die Garmanskis Gaben doch Hörnerk
über diese ihre Dummheit hell auflachten, konnten sie nicht be-
greifen. Wie groß die Verhetzung gegen die Deutschen von oben
herab ist, sahen· wir an einem jungen Kohlen, der eines Tages�
bei uns erschien, und, nachdem er uns genügend angeglotzt hatte,
uns mit lieblichen Kosenamem wie Frauenschänsdey siindesmördey
Augeuausftecher u. a. mUbelcgte So erklärte er uns auch, daß.
wenn er ims gefangen genommen hätte, wir nicht mit dem Leben

.--»,-
· Davongeloininen wären.

Daß wirs

� Griechenland.

_ WTszVs VEVfckJEsEDCnYe Blätter lassen sich aus A th e n melden,
daß, unter dem �Bonn; des Königs ein Feronrat abgehalten
wurde, an dsciuc auch Der Geueralstalbsclssef teils-lahm. Nach den:
Krourat habe "Der Minister-Präsident seine einstüudige Besprcclzung
mit den: ru m a nifclmn Gesandten gehabt.

,-«;s.-.,u..-- �eDeketuyei Verlust m stärksten.
WEIB- Vsklkttp 11. Mai» Die «Norddcutscl!e Allgemeine Rig.�

schreibt: Die dem Lluswiirtigcn Amt vorliegcnDen Nachrichten
lassen leider keinen Zllieifcl mehr daran bestehen, daß der Kaiser-
liclxcn Gesandtsclsaft in Teherian als Militiirattaclscse zu-
geteilt gcwefcnc Kaiserliche Legatioicsrat Rcittnicistcr der klicscrvc
des L. Giardcdllancn-Rcgi1ucnts» Greif« von Kaum, im 39. Lein-us-
jashrc in Pcrsicn den Heldeutosd gefunden hat. An der
Spitze einer aus türkischcn Trupp-von. pcrsischen Geudarxncn und
pcrsifchcu Freiwillsigcn gebildeten "Blbteilnng, hatte «Graf Fianiiz
den Rassen am Paß von BidsSerkh bei silaiigavckr ein siegreiche-f-
Gcfccht geliefert, als feine Trutipcn am 16. Januar 1916 etwa
1500 Mieter vor dem Ort Neu-Kanaavar vor neu austretcndcit
starken russischen Kräften zurückgehen mußten. Bei dem Versuch,
den Llbxnarsih feiner Leute persönlich zu decken, ist Graf Kanitz
gefallen, tief betrauert von Vorgesetzten, Kameraden und Unter-
ge"beueu. »Der so früh Dahjngeschicdene besaß seltene Gaben an
Charakter usnd Geist. Auf seinen sämtlicher: Posten hat er stets
feine ganze Persönlichkeit für die ihn gestellte Lllcfgabe eingesetzt.
Gerade hierdurch trat· es ilnn toährewd Der kriegerisches: Ereignisse
in Pcscssicki in unigcwölmlichcm Maße gelungen, Vertrauen zu er:
werben unsd in weiten Schichten der Vcvöslkerlmsg eine Führer-
stellunsg zu erringen.

Frauzosuchatalietiische Befprcchiengetr
WTSZL Ver-n, 11. Mai. Die »Ageuzia Stefani« meidet: Der

frauzösifche Haudelsmiiiister ·Clementel wird heute in Rom
erwartet. Nach einem Vegrüßrcngsartikel im �illteffagero� wird cr
mit Salandra lind Sonnina sowie mit dem Handels- und dem
Finanzministeu Besprechungen haben, die für die fWirtschaftss

Ikouferenz in Paris eine Übereinstimmung zeitigen sollen.
wir biilgarischeit Aligeorditcteii inKiel und Hamburg.

Kich 12. Wien. Die ibulgarischseii Abgeordneten
wiurdeii bei ihrer Ankunft vom Staidtskomnmndantcn und dem
Polizeipräsidcntcn empfangen und von der Bevölkerung lebhaft
begrüßt. Sie besichtigt-en unter sa verständiger Führung Die
Marineeinrichtungcm Kanaanlageiy Wersxten und ver·
schiedeuc Schiffe. Besonderen Eindruck machte auf sie der Besuch
eines Uutersccbootcs unD Die Vcsichtigunsg eines der nrodernsien
Schlachtsclsiffe Die Vertreter Vulgariens gaben mit Begeifterung
ihrer Stimmung Ausdruck, daß sie inmitten des Betriebes Der
deutschen Flriegsflcwtte Its-eilten. Zwisichen den Besichtigitngeii
swurdcn die Abgeordneten vom Prinzen »Heisnrich von

r «.  .�.-..-«s.«-:-««:.:.�-·.». »Es-I»- ·.·- wes« -.. -.-"- Weste-i.  «.  _-� -«·«;.::-:»-,ss. r«  «

Dieser Grüuliiig redete sich angesichts
unserer spöttifchen Mienen in eine« solch-e Wut hinein, daß er
anlegt mit offenem� Messer auf uns losging Ilufere Haltung
mochte ihm wohl aber zu erkennen gegeben haben, daß es ihm
böse ergangen wäre, tocnn er zugeftochen hätte. Denn er erging sich
zuletzt nur iu Drohungen gegen uns, bis ihn die Wache gcwalt:
sam entfernte. Welches Schicksal Icns bevorstand, wenn es zu
Tätlirhkeitcii gelommcn wäre, wußten wir wohl. Aber ich glaube,
keiner von uns hätte eine Mißhandlung Irrt-gestraft über sich
ergehen lassen. Jch bin nicht ein einziges Mal ge-
schlagen worden. Auch au anderen Reichsdeiitscheic habe
ich nie eine Mißhaiisdltclig seitens russischer Soldaten be1uerl-t. Ja
manchen Lagcru � besonders in größeren �- follen "aber Doch oft
Elliißlsiindllcncigcn auch an Deutschen vorgekommen sein. eSo soll
sich hierin besonders das Lager in· Tomsk ausgezeichnet haben,
wo Oder Lagcrkonunaudanh eine rusfischer Oberst, seinen Leuten
in Sllttsiilikcng von Roheiten den Deutschen gegenüber mit gutem
Beispiel voranging. Die ständige Oiedensart dieses Helden soll
gewesen fein: »Als S . . . . . , .. sei-d Jhr hierher gekommen, als
anständige Wicnfcheti werdet Jhr nach Deutschland zurückkehrenlls

Von den Soldaten, die hier in Troizk ausgebildet wurden,
erklärten uns unendlich viele, daß sie die erste Gelegenheit wahr-
nehmen würden, in Lslcfasngenschaft zu gehen« Vorsichtshalber
erkundigten sie sich aber erst, wie sie es in Der Gefangenschaft
haben würden, ob sie da auch Weiber hätten," und-ob es wahr
toäre �- wie die Zeitungen schrieben �·-, daß den Gefangenen
in Dctttscljlaiid Oluscn und Nasen abgeschnitten würden. Wir
klärten sie natürlich mit dem größten Vergnügen der Wahrheit
gemäß auf und schildcrten die Gefangenschaft in Deutschland iu
so schönen Farben, daß sie Luft bekommen! mußten, überzulcrufcn
» Das Volk ist furchtbar dumm und glaubt allcs. So ver-

sichcrten uns z. B. viele Rassen niederen Standes, daß Rußland
Den Firicg gcgcu Japan im Jahre 1904 gewonnen hätte.
Es gibt sogar Feldwcbcb die kaum lesen und schreiben können.
So konnte so ein Held, der noch dazu die Wäsche eines Hospitals
unter sich hatte, 21 Hemden ohne, Rechcnmaschine nicht zufammen-
zählen Auch Offizicre verschntähen es nicht, beim Addccrea
einiger Summen diesen Oiechcnapparat zu benutzen. Jn Trotz!-
einer Stadt von etwa 40 bis 50000  �Einwohnerin gab es· nur
e i u Llutomobib und dieses war von � einer Berliner Firma.

fTrotzdckii fragte uns ein Rufs-e, ob wir in Deutschland auch
Automobile hätten. Auch hörten wir öfter die Frage, ob man
in Deutschland a u eh« Fah rräder kenne. _
Schritt und Tritt �- sci es im Innern Rußlands oder in Sibircen
-�� deutsche Fabrikate über deutsche Fabrikate. Ein w�t�cr
Eiujähriger äußerte einmal recht bezeiehnmtk �ER u graut ist
ja nur eine Kolonie von Deutschland« . O

CFOLZJYMM folgt!-

Dabei sieht man auf»



Preußen, dem Gouverneur Im: Mel. im königlichen Schloß
empfangen. Der Prinz begrüßte die Abgeordneten mit hkkzjichm
eindrucksvollen Worten. Den Dank dafür svrach der Vizepräsidetick
der Sobranjey Momtschilo w. aus, worauf ihm der Pricnz die
Hand drückte und unter lautem Beifall mit den Worten antwortete:
»Wir bleiben Freunde«

Abend 8 U-hr 42 SNinuten keiften die
Hamburg weiter.

WTB Hamburg, 11. Mai. Die bulgarifchen Abgeordneten
sind abends 10,50 Uhr eingetroffen. Am Bahnhos waren zum
Empfang anwesend der Direktor der Senatskominisfkon für reich-Z-

Abgeordneten niach

auswärtige Angelegenheiten Dr. Schmitz und als Vertreter der
Hamburger Vereinigung der Freunde Bulgarieiis Professor
Thileiiiits und Elzefrcdakteitr Eckardt Au: �Bahnhof und auf
dem Wege zum Ootel wurden die Gäste von: Publikum herzlich
begrüßt.

ZLBTB Sofia, 11. Mai. Jn einer Besprechung der R ed e d e s
Rei chslanzle r? geht .,Ka1nbaiia« auf die Ausfiihrungen übe:
den Berliiierxciongrcß ein und bemerkt, daß. wenn damals die
Mittelmächte nicht gegen eine Erweiterung Rußlands bis zu den
Meercngeii gewesen wären, es kein freies Bulgaricn geben würde,
da dieses unter russischcr Herrschaft geblieben miire. Das Blatt
sagt, Bulgarieti verdankt seinen Bestand kdemllliitcigoiiisiiiits zwischen
den Mittelmächten und Nußlautx Hutte ist Groß-Bulgarieii wieder
ein. Kind desselben Gegensatzes. »Kcnnbana« erwähnt sodaim die
historische Erinnerung König Ludwigs von Bayern und zieht
daraus die Folger-einig, das; in den Völkerbcziehiingeti dauernde
durch Jahrhunderte itnabäivderliche Elemente geogrciplsischer und
ghnolokjische Natur bestehen, [belebt die Bundesbande zwischen

eutschlaiid und Bnlgarien vorausbestimmt haben. Nur wenn die
Bsulgareti mit den Wiittelniächten verbündet seien; wären sie ihres
staatlichen Bestandes und ihrer nationalen Größcr sicher. »Dueviiik«
greift gleichfalls obige beiden Kexrnpiintte der Kanzlerrcde heraus
»und hebt mit Genugtuung hervor, daß der Kanzler festgestellt hat,
daß das bisher von Bulgarieii Cszsrreichte dessen eigenes Werk sei-
[worüber die gesamte bulgarisclke Nation die größte moralische Be-
tseiodigung empfinde. Das heutige Viindnis, das bereits vor
tausend Jahren einen Vorläufer hatte, werde ein dauerndes sein,

es auf den Interessen von vier lebensfiihigeiijdiirih Vernunft
»sich-richteten · Nationen beruhie

Aus Holland.
VII-B. Amsterdam, 11. Mai. Ein hiesige-«: Blatt meidet aus

fßeltebrebext, daß auf den dort liegenden Skisiffen der hollän-
disschen Kriegsmarine große Desertionen vorgekommen

d. Jn Weiter-reden weigerten sich etwa dreißig-·Deserteure, aufs
«« Schiffe zurückzukehren.

Die Sicherer m Drin-Its.
WTB Rom, 11. Mai. kStefaniJ Am-tlich. Nach angemessene:

�Borbereitung haben unsere Truvpen am 4. Mai an der Küste der
chrenaika gegen die äghvtische Grenze hu, auf dem Seewege
Haufen, Moresa und von dort auf dem Landwege am 5. Mai den
Fasse: Bardia besetzt, bei-des Zentren für die Vervflegung feindlicher
» nterfeebote und siir den Schmuggel nach dem Inneren. An Bord
eines der die Transporte geleitendeii Schiffe befand sich Said
billal, der Bruder des Scheiks der Senussi. mit einigen der be-
dentendften Häuvtlinge der Marmor-im, welche sich der Expedition
aus freien Stücken angeschlossen hatten. Die Besetzung dieser
beiden Ortschaften, die sich auf dem Gebiet der Rebellen befinden,
welche inmitten von mit Minen befäten Gewäsfern durchgefiihrt
Farbe; wurde ohne Zwifchenfall zu Lande und zu Wasser bewert-

ig .

Die Fleifchoerforgung Berlins.
_ bist. Die gestrige Sitzung der Berliner Stadtvcrordneteiivers

Caurus-long war einer eingehenden Fleischnotdebatte gewidmet.
Stadtrat Bernsdt legte die Ursachen dar, die zu den Niißftäiiden
geführt haben. die der Stadtverordnete Wurm in einstiindiger
Rede im einzelner: erörterte. Sstadtrat Betndt sagte, die Ursachen
lägen im wesentlichen im Versagen der behördlichen Viehhandelsø
verdaut-e. Wenn diese Verbände in etwa drei Wochen 40 000 Stück
Schweine weniger geliefert haben, als siie verpflichtet waren, so
müsse man dies Berfagen als einen der ärgften Mißstände be-
Ilchnem Es sei durchaus nicht unpatriotifcl}, diese Mißstände

fentlich zu erörtern; denn es handele sich nicht darum, daß wir
kein Vieh hätten. sondern nur darum, daß die bestehenden staat-
lichen Organisationen bis fett nicht imstande gewesen seien, das
vorhandene Vieh über »das Land gleichmäßig und gerecht zu ver-
"teilen. Oberbürgermeister W ermuth fette auseinander,
welche Schritte der Magiftrat noch weiter unternehmen werde, um
zu helfen, soweit die Macht der Stadtvertvaltung nur irgend reiche.
Eine wirkliche Verbesserung werde nur zu erreichen fein, wenn das
Reich sich entschließe fü jeden Deutschen eine einheitliche und
�gleichmäßig groß-e Fleischmenge festzusetzen. Wenn, wie wir leb-
haft hofften, idie nächste Zeit uns weitere kräftige Maßnahmen auf
dem Gebiete der Nahrungsmittelversorgiing bringen werde, so sei
die erste und schleunigste die Einführung einer R eich s-Kop f-
mer: ge für Fleisch. Nur dann würde volle Beruhigung auf
diesem Gebiete eintreten.

 Einmalige Reichsvermogensfteuerx
bbl. Wie »das »Berliner Tageblatt« erfährt, ist unter den

Parteiführern im Reichstage erwogen worden, ob es
sich nicht empfehle, anftellie der im Ausschuß beantragten Erhebung
einer neuen Wehcbeitragsrate eine einmalige Reichs-Vermögens-
fteuer einzuführen, die neben der Kriegsgewinnsteiker und neben
der neuen Besitzzuwachissteuer erhoben werden soll. Die Ber-
handlitngen seien noch nicht abgeschlossen. Indessen bestehe Aus-
sicht auf eine Einigung Schwierigkeiten für die Einschätzitng be-
fiirchte man nicht, weil ja schon mit Oiiicksicht auf die Steuer auf
den Zuwachs an Besitz eine Feststellung des Vermögens im Reich
nötig ist. Augenblicklich schwebten nur noch Erwiigungeii über die
Höhe der Vermögenssteuer, die etwa 1 vom Tausend betragen
soll. Daneben machen sich aber cruch noch Stinunen siir eine Ab-
stufung, etwa beginnend mit 2 svom Tausend und herabgchend bis

auf 1 vom Tausend geltend.
l

Sonstige Meldungetn
LITLX Leipzig, 1l._ tUiai. Wie das ..L·eio;iger »Tage·dlat·t«

meidet. ist der siomponist Max Reger heute am» dgerzithlage hier
gestorben.

WTB London, 1_1. Wink. Reuter« Auf einer Liersaiiiinlrtna
der African Steamsshiv Co, {am der Borsitzende Lord Pzirris auf
die bisherigen Schwierigkeiten» zu sprechen, unt denen das west-
afrilsanische Hsointtiail zu kommen Hutte, »weil vor dem Krxicge
Pzkxnkgssxxxe fast ausschließt-ich iinMuhklcn aemahlen wurden,
die in Dseutschlaiisd lagen» Alte muntrbten. ßak�vtcie atvfte JU-
dustkik nach England zurückkehren Es» se: ein · _
Konjijkc w» gkkezkm Und anderen gebildet worden. das sich mit
d» Azpgzjztzkzxhkik gejagt xmd seine Arbeiten nunmehr abge-
kcälzossen habe.
wieder nach England Fürst-Fichte.

einflußreiche-z ·

Lortd Pirris sprach »die Überzeugung aus, daß dieschlägse dieses sbomitees dazu fuhren wurden, das; die Jndustktk «

i
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Massenmörder gewesenszist Die Polizei hat bisher im» qkhkzszhz
PersonenKenntnis, unt denen Kiß in Verbindung, gestanden um·
Von diesen wurden bisher acht als· vermißt ancezeigt,
wahrend »die anderen zehn noch Zucht ermittelt werden trinken,
Kuß intimer Freund, der frohere Polizist Vagh und die,
Bedienerin Jakob-et, welche leugnen, sich aber in mancherlei
Widersprüche verwiclelm wurden Verhaftet. Die Polizei öffnete
ein Pakeh welches Süß seiner Bedienerin Jakubek zur Umf-
betvahrung übergeben hatte. Es enthält eine große Einwahl im»
Liebesbriefein aus denen 23 Adrcssen bekannt wurden, bei denen
die Polizei nachforschh Auf dem Dachbodeii wurden in einem
Sack Frauenkleider gefunden. Heute vormittag wurden von der
Gerichtskonimissioii vier von den sieben Blecbtoniieki geöffnet.
Jn dreien fand man Frauenleichern Sie sind vollkommen

bekleidet, mit Stricken vekjchn:irt, nnd jede bat einen Strick
um den Hals. Jn der vierten Tonne befinden sich sieben
Franenkleiderx Die Leichen sind vollkommen verwest, doch nicht·
unkenntlich. Eine Leiche tourde von der genannten Vediencrixi
einer Nachbarin als jene der vor vier Jahren verscihtuundeimi
Katharina Vargcu der Dienstniagd des Cinkotaer Gafttvirtes Aphis-i,
erkannt, die, wie allgemein bekannt war, ihre Ersparnisse« tm»
500 streiten stets bei sich trug. Von den im vierten Faß befind-
lieben sieben Frauenkleiderii tourde das eine als das der vor. zsstkn
Jahren verschwundenen Lsjälsrigeii Köchin Toll! erkannt. {in einem
anderen erkannte die Frau Stefan Toth dasjenige ihrer ver-
verschlnundeneii Tochter N3argit. Au: Vormittag erschien beider
Stadtljaiiptinannsclzast der Oonvedkorporal 9!"c�ajda. Er sagte ans,
das; er mit Kiß im serbisiheii Svital von Vatjevo beisammen war.
Er habe ihn sterben gesehen. iß sei in Valjevo beerdigt worden.
   «-«-.-.-;«·-«-�·«.:.  - was; «7�"-k�-�-4·.�«-?.-..  «-:---k«-.,.-

35779999759.
B. Zur Waren·umsatzfteuer. Die Ältesten der Kaufmannfchcift

von Berlin haben ihre Kundgebiing gegen die Warenunisatz-
Steuer demMitglcedern der Reichstagskotnmission iibersandt und·
dabei darauf bingetuiefen, daß durch diese Steuer auch eine sehr:
bedenkliche Gefährdung» des börsenmäßigen Warentermiw
und Lieferungsgefchafts herbeigeführt würde. Würde die
heute bereits bestehende Belastung dieser Geschäftsabschtiisse von
�590/m durch Lluferlegung einer Warenuirisatzsteuer noch vermehrt
werden, so wurde nicht nur in sehr vielen Fällen die Rentabilität
des Geschaftsabschlussesizi»Frage gestellt, sondern auch ganz all-
gemein die Konkurrenzfahigkeit un erer Warenbörsen gegenüber«
den auslandischeu und damit die Be entung des deutschen Termin-
und Lieferuiigsgeschafts in Frage gestellt. Dies wiirde neben den:
Kommtsstonsgeschcift aanz beson ers den Arbitragehandel ver-
nichtcnd treffen. ine so ehe Entwicklitng wiirde das Bestreben.
das deutsche Wirtschaftsleben möglichst rinabbän ig von ausländischen:
Markten zu» machen, vereiteln und auch das An ammeln bedeutenden
Warenvorrata das mit dem börsenmäßigen WareUgescIJäft verknüpftist, verl;indern; auf das Halten solcher Läger müssen toir aber nach
den Er ahrungen des jetzigen Krieges mehr denn je bedacht sein.

0e. Weitere Steigerung der Pavpciipreise Der Verein THE-ch-Escher Pappenfabrikanteit hat infolge der zunehmenden Fabrikations-

«-

chwierigkeiten in seiner lebten Sitzung neue Richtpreise festgesetzth
ie gegenüber den in den letzten Wochen erfolgten Preiserhölsunacn

eine weiten: erhebliche Steigerung bringen. So erhöhen. sich dies
Richipreise für 100 kg für Handlederpappen von 30 auf 34 all,
"r Handholzpappen von 28 auf 32 oft, für helle Mai»
chinengraupappen von 30 auf 33 Jt und für dunkle«

Maschinengraupaptieinvon 26 auf 31 all.

�- D i v i d e n d e n v o r seh l ä g e: Atkumiilatoreiifalsrikt Akt«
Ges Berlin-Hagen 20 Proz.  i. V. 18 Proz.»!. «

WTB. Paris. 11. Mai.
11. 10  FondskurseJ 

l1. 10. 11. 10.s%lmz.ladt. Es 00 6300 Beta . . «« . . l3 70i 137 Thrsis _. «· «« . 145503142509?
Cwpamuunl. 94 S§ 96 St? 0mm . « . 335 00&#39;336 0 D: stets: . . . ����� 290 c JMax-»Juki. �- 0550105007 . . . �- Fno na ones-an- �� � -���-«z
3% n. v. im, Oh 5o 56 so Ialzn Fürth. � �� 497 agmloniain . . -- - 81 50}
Mk, Türken . . . le . � andmines . 96 00l 96�}
Issstls d9 Paris . . 11 70 11 75 Hn�lramvntemp. � -- ��� --*
cmlit liess-i: . . 17 74 17 7 i: innen:  ables-
Islos Pensions: 114 00 122 0 Tclcgraph · - s� ·�- --]
Platin � � � � � . ��� �- enopulilann - . �� � -s«
hausen Hanging} 489 003,493 C rar-Kanal . . z «· ««- -·- ««

5% Franz. Anleihe CAN  88.00!

Wasserstandsnaclnricnren.
I 10. ] 11. l 19. ist«» l 9 l 10t 11.] h: «

33.5001� 1,90 1,75 1,6 l, 2 Stoinau. . 2.08 2,04 1,99 UND«
Oosol . . 1,10 1,0�! 0,90� 0,93 Tschicherzig . 1,94 1,80 1,71 1,43
Krappitz . 2.34 2,36 2,29 2,36 Fürstenberg . 1,62 1,52 1,38 1,38
kleine. Jst-Cis +0,08 -� logl��avolberg. . +2,44 +2,38 +233 2,91:� Lid. O? 8,52 se« 8,82s 3 : nahen« 0P 1,4 1,40 1,3. H»
» Hd. UP 1,83 1,95 1,84 2 � U? +0,81 0,48 +0,71 H»

Stieg 0P.� 4.78 4.84 4.80 5,04 BrandenILOP 1,94 TO; 1,925 �H,ts,
»san«-i»- 9.94 3,05 9,00 2,7 sz » 1.11 1.00 7.04; »«Kottwitz . 1,49 1,65 1.66 � spanuau UP . 0,58 0,62! O.58._ 0.8.0naschen �r 1,20 1,43 1,44 1,14 eins-um«» u» . 2o,7«s29,7o 29,70 sagt!

BreslauOP 6,10 5,16 5,18 6,02 Brxeskow OF. 2,06 1,96 1,87 _ 1.057
Bmslauü? -O,56 �-O,5O ��0,5O - 0.3 Temp. d. Oderw. morg. 7 Uhr +143
Pöpelwitz. 1,10] 122i 1,34 so»

Anauiemngahöhe fnr die Oder. Ohio� und Sehwanwasser-Niederung
K sitt. witz3.50. Tresrhen 3.25: .

Mitteilungen des ö�enuichen Wetterdienstes.

· Temperatur Z· Temperatur 5&#39;
II. Kam h.� |n_ f I]. �g �u� �Im? 12. Mai Ikqfs In. s III. f: IF» �CHI!

m]: mm m. : m" f tritt us: 24 m. E « A
bieten . . 7 14 Z 0 �- heiler Sdxrulhcrhu 4 11 2 0 � bede�i
lmmn.. �- -- � � �- � 5mm . . 7 13 6 0 � heiler.
ne: . . . . �- � �- �- � � �rlnken . 5 19 s 0 � hdcdli
dumm: 7 14 4 O � bitte! 0mm . . � � -- - - -
rulau, � 6 12 1 O �� bedam Schwamm - � -- - «· «� «

Ytetesrotogisclie Beobachtungen der Universitäts-Sternwar:e.

No Orest-Orts eit HAVE« U« Mai 12&#39; �h.
0.1. .C-.:-l».-52« m.
ßuitroärmeiü!  +172 +153 i 8.8 + 11-8 +93 END!
Dunstdruck  mm! .». b 7.3 5.4  5:7 561 i
Dumtsattigung  °/o; 07 56&#39;_ 64 4b _ 03 �7 ;
Wetter . . . . . . . .. mollig wolkig heiter zl. den. heiter heiter ,

« THE« :f-�:k7;-.·-««,4:,.«.-.  .««5«-«·TILTTTÄ.H.�JIT--«ZiLi«E7c7k3s«FZEEs7-"« ««

Schauspielhaus.
Heute: »Das Fräulein vom Amt« .

hat begonnen. »
 Jch ofseriere bei Entnahme
jksp von Postlollis 9 Pfund netto ««
« Såangensgassgcl s.
» I. Sortieriing . . 4.95 Mk» «·

F. I.0 s o - 4p32 « ««
·  s · o �grüß�

Alle drei Sorten llcn nur!�

Emvfeble erftllalsigen

täglich 2 X frisch gestocheid
« · I: ·d. 68Wgesprew S"m-mmgtt: P! 03 z� 1-estkk»O1m1i:;"xt. �- Verpackuixg « «

- Suppenfpargellit ·   50 Pfg. Preise ab hier. � -
Orte! Glied-dick, s;

�Sir. 5c «�·� iuingcrv
o

B antwortticli für den politisch-ex: Teil: i. B. Otto sitzend] mer, tut
tue: provin ietten und den weiteren Hilf« der Zeitungg Dr. Franz
steinern, eide in Breslam Druck von Bild. merkt. Korn tn Breslair

N?-T2u;IAk-d··ois.  IIJTIBBTGTY 712311.,
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